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�Wichtige�SicherheitsHINWeiSe

1.	Lesen Sie diese Anweisungen und bewahren Sie diese als zukünftige Bezugsquelle auf.

2.	Befolgen Sie alle auf dem Computer angebrachten Warnhinweise und Anweisungen.

3.	Vor dem Reinigen müssen Sie den Netzstecker des Computers ziehen.  Verwenden Sie keine Flüssig- oder Sprühreiniger.  Benutzen Sie zur Reinigung nur ein leicht mit Wasser angefeuchtetes Tuch.

4.	Betreiben Sie den Computer nicht in Wassernähe.

5.	Stellen Sie den Computer nicht auf einen wackligen Wagen, Stand oder Tisch.  Der Computer könnte herunterfallen und dabei erheblich beschädigt werden.
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8.	Der Computer ist mit einem 3-adrigen, geerdeten Netzstecker ausgerüstet, der nur an einer geerdeten Netzsteckdose angeschlossen werden darf.  Dies ist eine Sicherheitsvorkehrung.  Paßt der Stecker nicht in Ihre Steckdose, bitten Sie einen Elektriker, die Steckdose auszutauschen.  Machen Sie die Erdung des Steckers nicht funktionslos.

9.	Stellen Sie keine Gegenstände auf das Netzkabel.  Stellen Sie den Computer nicht so auf, daß man über Kabel laufen muß.

10.	Haben Sie den Computer über ein Verlängerungskabel an der Steckdose angeschlossen, darf die Gesamtstromstärke der an diesem Verlängerungskabel angeschlossenen Geräte nicht die auf dem Verlängerungskabel angegebene Grenzstromstärke überschreiten.  Die Stromstärkensumme aller an der Steckdose angeschlossenen Geräte darf auch nicht höher als 15 Ampere sein.

11.	Stecken Sie keine Gegenstände in die Gehäuseschlitze des Computers, da diese gefährliche Spannungspunkte berühren oder einen Kurzschluß verursachen könnten.  Dies könnte einen Brand oder einen Stromschlag zur Folge haben.  Schütten Sie auch keine Flüssigkeiten in den Computer.

12.	Warten Sie den Computer nicht selber, da durch das Öffnen des Computers oder durch das Entfernen von Systemabdeckungen gefährliche Spannungspunkte oder andere Gefahrenquellen freigelegt werden.  Überlassen Sie die Wartung dem qualifizierten Kundendienst.

13.	Ziehen Sie den Netzstecker des Computers und rufen Sie den Kundendienst, wenn einer der folgenden Fälle eingetreten ist:

a.	Der Netzstecker oder das Netzkabel ist beschädigt bzw. nicht mehr richtig isoliert

b.	Flüssigkeit wurde in den Computer gekippt

c.	Der Computer war Regen oder Wasser ausgesetzt

d.	Der Computer funktioniert nicht richtig, obwohl alle Anweisungen im Benutzerhandbuch befolgt wurden.  Stellen Sie nur die Regler ein, die im Benutzerhandbuch beschrieben sind.  Falsche Einstellungen anderer Regler können Beschädigungen zur Folge haben und umfangreiche Reparaturarbeiten von einem qualifizierten Techniker erfordern.

e.	Der Computer fiel herunter oder das Gehäuse wurde beschädigt

f.	Der Computer zeigt einen deutlichen Leistungsabfall, was die Notwendigkeit einer Wartung anzeigt

14.	Tauschen Sie Batterien nur mit dem von uns empfohlenen Batterietyp aus.  Bei Benutzung einer anderen Batterie kann ein Brand oder eine Explosion die Folge sein.  Bitten Sie Ihren Kundendienst um den Batterieaustausch.

15.	Warnung!  Batterien können explodieren, wenn Sie falsch benutzt werden.  Sie dürfen Batterien nicht aufladen, nicht auseinandernehmen und auch nicht ins Feuer werfen.  Lagern Sie Batterien außerhalb der Reichweite von Kindern und entsorgen Sie gebrauchte Batterien sofort.

16.	Benutzen Sie für diesen Computer immer die richtigen Netzkabel (sie finden diese in Ihrem Zubehörkarton für die Tastatur/das Handbuch).  Das Netzkabel sollte abtrennbar, UL-gelistet/CSA-geprüft und vom Typ SVT/SJT sein, eine Nennleistung von mindestens 6 Ampere und 125 Volt haben, VDE-abgenommen oder ein gleichwertiges Zertifikat besitzen.  Das Kabel ist maximal 4,6 Meter (15 Fuß) lang.


�Über dieses Handbuch

Zweck

Dieses Benutzerhandbuch erhebt den Anspruch, Sie mit allen Informationen zu versorgen, die zur richtigen Bedienung des Systems erforderlich sind.

Aufbau des Handbuchs

Dieses Benutzerhandbuch besteht aus folgenden zwei Kapiteln:

Kapitel  1	Systemplatine

Dieses Kapitel beschreibt die Systemplatine und alle ihre wichtigsten Komponenten.  Es enthält die Systemplatinenübersicht, die Brückeneinstellungen, die Cache- und Speicherkonfigurationen sowie Informationen über andere interne Geräte.

Kapitel  2	BIOS-Utility

Dieses Kapitel erklärt das System-BIOS und informiert, wie Sie das System durch Einrichtung der BIOS-Parameter konfigurieren müssen.



�Schreibweisen

In diesem Handbuch werden folgende Schreibweisen verwendet:
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�Meldungen, die auf Ihrem Monitorbildschirm erscheinen.��Alt, Eingabetaste, F8, etc.�Tasten, die Sie auf Ihrer Tastatur betätigen müssen.����HINWEIS�Enthält detaillierte Zusatzinformationen zum aktuellen Thema.����WARNUNG�Weist Sie auf Schäden hin, die beim Ausführen oder Unterlassen spezieller Handlungen auftreten könnten.����ACHTUNG�Schlägt Vorsichtsmaßnahmen vor, um potentielle Hardware- oder Softwareprobleme zu vermeiden.����WICHTIG�Erinnert Sie an die Ausführung spezieller Handlungen, die zur Bewältigung von Abläufen erforderlich sind.����TIP�Erklärt, wie Sie einen Ablauf mit wenigen Schritten anhand von kleinen Abkürzungen bewältigen können.���Inhaltsverzeichnis
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